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Unser Museumsgarten 
Bunt, gesund und lecker! In diesem Jahr zeigen wir die 
Schönheit und Vielfalt der Nutzpflanzen in besonderen 
Mischkulturen. Farben und Formen wiederentdeckter 
Gemüsepflanzen bilden mit bunten Blumen ein 
Zierpflanzenbeet für das Auge und den Gaumen. Bunter 
Mais, Stangenbohne und Kürbis sorgen nicht nur für 
eine ausgewogene Ernährung, sondern können zugleich 
platzsparend in der aus Mittelamerika stammenden „Milpa-
Kulturtechnik“ angepflanzt werden. 

Veranstaltungen
22. Oberfränkischer Trachten- und Spezialitätenmarkt
am 30. April und 1. Mai

Hier finden Sie: 

• Trachten und alles, was dazu gehört
• Traditionelle textile Techniken 
• Kulinarische Spezialitäten und handwerkliche Produkte

Martinimarkt 
am 12. und 13. November

Der Martinstag leitete früher die Adventszeit ein und 
beendete das bäuerliche Arbeitsjahr. Diesen Tag feiert 
das Bauernmuseum mit einem großen Markt und einem 
interessanten Rahmenprogramm für Jung und Alt. 

Weitere Angebote, aktuelle Termine und detaillierte 
Informationen über unser museumspädagogisches 
Programm finden Sie auf unserer Homepage 
www.bauernmuseum-frensdorf.de. 

Romana-Salat „Teufelsohr“

Öffnungszeiten

8. April bis 1. November

Dienstag bis Freitag: 14:00 bis 17:00 Uhr
Sonn- und Feiertage: 13:00 bis 17:00 Uhr

Für Gruppen und Schulklassen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung

Eintritt

Erwachsene: 2,50 € 
Jugendliche von 6–17 Jahren:  1,50 €
Kinder bis 5 Jahre:                       gratis
Führungen: 25 € + Eintrittsgeld

Ermäßigter Eintritt für Familien, 
für Gruppen ab 20 Personen sowie 
für Studierende und Menschen mit Behinderung

Anfahrt

B 22 (Abfahrt Waizendorf) oder 
B 505 (Abfahrt Frensdorf) 
A 73 (Abfahrt Hirschaid)

Parkplätze befinden sich hinter dem Museum. 
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Das Bauernmuseum Bamberger Land
Treffpunkt für Volkskultur und Heimatpflege

Inmitten der vielfältigen Kulturlandschaft des südlichen 
Landkreises liegt das Bauernmuseum Bamberger Land. Die 
Gebäude des ehemaligen Bauernhofes mit Wohnstallhaus, 
Scheune, Austragshaus und Backofen gruppieren sich 
um einen idyllischen Innenhof. Das Wohnhaus, dessen 
Erscheinungsbild vom frühen 19. Jahrhundert geprägt ist, 
bewahrt noch Reste des Vorgängerbaues aus der Zeit um 
1676. Farbenfrohe Schablonenmalereien sowie originale 
Möbel und Gerätschaften dokumentieren die ländliche 
Wohnkultur in der Zeit um 1920 und spiegeln die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen eines bäuerlichen Betriebes wider. 

Das Bauernmuseum präsentiert den Besuchern wechselnde 
Sonderausstellungen zu interessanten kulturhistorischen 
Themen. Eine besondere Attraktion stellt der große 
Museumsgarten dar, der zur Besichtigung zahlreicher 
historischer Kulturpflanzen einlädt.

Im Museumsgasthof Schmaus
kommt die fränkische Küche 
zu Ehren. Der Tanzsaal und ein 
Veranstaltungsraum mit
Teeküche bieten für kulturelle 
Veranstaltungen und private 
Feiern den passenden Rahmen. 
Die Stube des Fischerhofes 
kann für Trauungen gebucht 
werden.

Sonderausstellungen 2022

Nur zur Zierde?
Über die Bedeutung und Geschichte des Stickens  
8. April bis 1. November

Nur zur Zierde?
Sticken in unserer Zeit: 
Tradition – Kunst – Leidenschaft  
8. April bis 24. Juli 

Zwei Ausstellungen des Bauernmuseums Bamberger Land 
und der Trachtenberatung des Bezirks Oberfranken

Die Stube des Fischerhofes Nadelmalerei, um 1800

Stickarbeit von Heidrun Schimmel

Recycling-Kunst: 
Vom Wertstoff zur  Wertschätzung
13. Mai bis 1. November

Präsentiert von der Künstlervereinigung Form und Farbe e.V.

Der Herde folgen.
Mit dem Schäfer unterwegs. 
4. August bis 1. November

Fotografien von Cordula Kelle-Dingel

Recycling-Kunst: Tea World von A. Landwehr-Ratka


